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Im de Gruyter Verlag ist ein sehr gutes Buch 
mit dem Titel „Praktische Kinder- und Ju-
gendrheumatologie“, herausgegeben von 
Kirsten Minden und Gerd Horneff, erschie-
nen. Das Buch erscheint in der 1. Auflage 
und richtet sich an alle an der Kinder- und 
Jugendrheumatologie interessierten Kolle-
ginnen und Kollegen. Dabei steht die Ver-
mittlung von praxisrelevantem Wissen im 
Vordergrund.

Es ist in 2 große Abschnitte gegliedert: Zu-
nächst Grundlagen über klinische Unter-
suchung und Labordiagnostik sowie allge-
meine Aspekte der medikamentösen und 
nichtmedikamentösen Therapie. In die-
sem Abschnitt gefällt besonders ein Ka-
pitel über häufige Beschwerden mit Weg-
weisern zur Diagnosestellung. Dem Kind 
mit Rückenschmerzen ist ein gesonderter 
Abschnitt gewidmet. Im 2. Abschnitt wer-
den dann kinder- und jugendrheumatolo-
gische Krankheitsbilder kompakt vorge-
stellt. Neben der klassischen juvenilen idi-
opathischen Arthritis findet sich hier auch 
ein eigenes Kapitel über die JIA-assoziierte 
Uveitis und besonders hervorzuheben ein 
umfangreiches Kapitel über die Autoinflam-
matorischen Syndrome, deren Zahl in den 
letzten Jahren sprunghaft angestiegen ist. 
Dabei werden auch erst sehr kürzlich be-

schriebene Diagnosen wie z. B. COPA-Syn-
drom erläutert. Hervorragend ist auch der 
Abschnitt über die seltenen Erkrankungen, 
die differenzialdiagnostisch ebenfalls zu be-
rücksichtigen sind, wie z. B. die pigmentier-
te villonoduläre Synovitis oder eine Pachy-
dermodaktylie.

Jedem Kapitel ist die große klinische und 
didaktische Erfahrung der Herausgeber an-
zumerken. Auch ganz aktuelle Entwicklun-
gen kommen zur Darstellung, wie z. B. das 
Treat-to-Target-Konzept und die therapeu-
tische Option der Janus-Kinase-Inhibitoren. 
Jedes Kapitel schließt ein teilweise umfang-
reiches, aktuelles Literaturverzeichnis ab.

Abschließend kann gesagt werden, dass das 
Buch in keiner Kinderklinik fehlen sollte. Es 
bietet sowohl der/m jungen Assistentin/
en in der Klinik als auch schon erfahrenen 
Kinder- und Jugendärztinnen und -ärzten 
kompakte klinische Hilfestellung in der Be-
treuung und Diagnostik von Kindern und 
Jugendlichen mit rheumatischen Beschwer-
den und Krankheitsbildern.

Frank Weller-Heinemann, Bremen
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Die minimal invasive, arthroskopische Chir-
urgie der Schulter hat in den letzten 20 Jah-
ren einen enormen Aufschwung erfahren 

und die offenen Operationstechniken bei 
den meisten Eingriffen an der Schulter 
mittlerweile als Standardverfahren abge-
löst. Dieses Werk besteht aus 73 Kapiteln, 
in denen zahlreiche, international renom-
mierte Schulterchirurgen unter der Her-
ausgeberschaft der 3 Spezialisten aus dem 
Hospital for Special Surgery in New York 
ihre Techniken in der arthroskopischen 
und offenen Schulterchirurgie sehr struktu-
riert, präzise und somit leicht nachvollzieh-
bar darstellen. Zahlreiche hervorragende 
intraoperative Fotos zu den einzelnen Ope-
rationsschritten sowie Schemazeichnungen 
und Bilder von anatomischen Präparaten il-
lustrieren die Textinhalte sehr anschaulich.

Das Buch ist in einem verständlichen Eng-
lisch verfasst. Der Text ist darüber hinaus 
sehr streng gegliedert, sodass auch für 
den Nicht-Muttersprachler mit guten Eng-
lischkenntnissen der Text flüssig zu lesen 
ist. Insbesondere für Schulterchirurgin-
nen und -chirurgen aus dem europäischen 
Raum, die nach weiterführenden nützli-
chen Tricks und Tipps für ihre tägliche Ar-
beit am Patienten suchen, bietet dieses 
Werk eine reiche Fundgrube. Neben den 
arthroskopischen Techniken werden auch 
offene Techniken, wie z. B. die Muskeler-
satzoperationen bei Lähmung oder die En-
doprothetik des Schultergelenks ausführ-
lich dargestellt. Aus diesem Grund ist das 
Werk allen erfahrenen Schulterchirurgen 
mit guten Englischkenntnissen zur Ergän-
zung ihres operativen Spektrums wärms-
tens zu empfehlen.

Prof. Dr. Ralph Gaulke, Hannover
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